




3. Bericht aus dem Bezirkstag:  
 

„Die finanzielle Situation der Kommunen, speziell die des Bezirks 

Oberbayern, ist beängstigend“, so warnen die sieben oberbayerischen 

Bezirksräte. 

Grundsätzlich  müssten die Zuschüsse für die Kommunen bayernweit 

um 200 Millionen Euro erhöht werden.  

Da die Einnahmen der Bezirke von der Steuerkraft der Gemeinden ab-

hängen und der Bezirk Oberbayern über keine eigenen Steuereinnah-
men verfügt, zeichnet sich für das Haushaltsjahr 2011 ein düsteres Bild 

ab. Das bedeutet, dass aufgrund der besonderen Aufgaben des Bezirks 

Oberbayern keine Möglichkeit des Sparens besteht und somit - allein 

schon aufgrund der sinkenden Steuereinnahmen der Städte und  

Gemeinden - die Bezirksumlage erhöht werden muss. 

Dazu kommt noch die Entwicklung der realen Einnahmen und Ausgaben in der Hilfe zur Pflege 

in Oberbayern bis zum Jahre 2028. 

Die realen Nettoausgaben und damit der Zuschussbedarf für die Hilfe zur Pflege werden in 

Oberbayern bis 2028 sehr stark steigen. Nach den vorliegenden Berechnungen steigen sie im 

günstigsten Fall „nur“ um 161,4 Prozent (von rund 132,9 Millionen Euro auf 347,4 Millionen Eu-
ro), im ungünstigsten Fall um 336,6 Prozent (von rund 132,9 Millionen Euro auf 580,2 Millionen 

Euro). 

Dieser starke Anstieg speist sich aus drei Quellen: 

1. Starke Zunahme der Leistungsberechtigten: Aufgrund der Alterung der Gesellschaft ist bis 

2028 mit einer Zunahme in der Hilfe zur Pflege von 51 Prozent zu rechnen. 

2. Starke Zunahme der Bruttoausgaben pro Leistungsberechtigter: Hier wird eine Steigerung 

von etwa 72 Prozent erwartet. 

3. Schwache Entwicklung der Einnahmen pro Leistungsberechtigtem: Die realen Leistungen 

aus der gesetzlichen Pflege- und Rentenversicherung wachsen - wenn überhaupt – nur 

schwach.       
Will der Bezirk Oberbayern die Nettoausgaben und damit den Zuschussbedarf in der Hilfe zur 

Pflege allein über die Umlagezahlungen finanzieren, so ist ein Anstieg des Hebesatzes bis 2028 

allein für die Leistungen aus der Hilfe zur Pflege um rund 2,3 bis 5,9 Prozentpunkte notwendig.  

 

 

 

4. Wahl des Bundespräsidenten 
 

Der Rücktritt des bisherigen Bundespräsidenten Horst Köhler hat uns 

alle zum Handeln gezwungen. Die FW-Landtagsfraktion hat am 

Dienstag, den 8. Juni 2010, noch einmal ausführlich das Für und Wi-

der eines eigenen Kandidaten für die Bundespräsidentenwahl disku-

tiert. Nachdem kurz nach dem Rücktritt von Horst Köhler und der 

wirren Kandidatendiskussion von Union und SPD in der Fraktion 
noch eher die Meinung überwog, selbst jemanden aufzustellen, hat 

sich mit der Benennung von Joachim Gauck die Stimmung zur Kandi-

datenfrage gedreht. Mit Gauck ist ein überparteilicher Kandidat 

nominiert, der bei den Freien Wählern und auch in der Öffentlichkeit  

gut ankommt. Aufgrund dieser Basismeinung hat die Fraktion  

mehrheitlich beschlossen, keinen eigenen Kandidaten zu benennen. Es wird voraussichtlich in 

nächster Zeit noch ein Kennenlerngespräch mit Joachim Gauck stattfinden. In der nächsten Lan-

desvorstandssitzung wird das Thema Bundespräsidentenwahl nochmal besprochen werden. 

 

 

 
Kandidat fürs Bundespräsidentenamt: 

Joachim Gauck. 

Bildquelle: faz.net 

Bezirksrat Klaus Brems 



Wahlfrauen und –männer der Freien Wähler für die Wahl des Bundespräsidenten am 30. Juni 

2010 sind: 
 

       Mitglieder des Bayerischen Landtags: Wahlberechtigte außerhalb der Landtagsfraktion: 

 

1. Hubert Aiwanger    8.    Manuela von Podewils, 92717 Reuth 

2. Dr. Peter Bauer   9.    Klaus Förster , 95349 Thurnau 

3. Thorsten Glauber   10.  Edgar Klüpfel , 97854 Steinfeld 

4. Claudia Jung 
5. Alexander Muthmann 

6. Bernhard Pohl 

7. Markus Reichhart 

 

 

 

5. Termine 

 

 

 

 
 

 

 

 

12. Juli 2010 - 19:00 Uhr, erweiterte Bezirksvorstandssitzung 

17. Sept. 2010 - 19:00 Uhr, Bezirksvorstandssitzung, Gasthof Maisberger, Neufahrn 

19. Sept. 2010  19.00 Uhr, Landesvorstandssitzung, Nürnberg,  

09. Okt. 2010  10.00 Uhr, Landesdelegiertenversammlung, Ingolstadt 

13. Nov. 2010  10:00 Uhr bis 15:00 Uhr, Klausur des Bezirksvorstandes, 

Hotel-Gasthof zum Kastenwirt, Grafing 

17. Nov. 2010  19.00 Uhr, Landesvorstandssitzung (Ort noch nicht bekannt) 

 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Eva Gottstein    Josef Graubmann 
Bezirksvorsitzende   Pressesprecher  

 

 

 

www.fw-oberbayern.de 

Aufruf zu einer Demonstration gegen die Finanznot der Kommunen am 17.07.2010 

in Berching 
 

Bei der Veranstaltung unter dem Titel: „Wir kämpfen für Sie - Demonstration für gesunde 

Gemeinden und Städte“ wird u.a. Hubert Aiwanger, Fraktionsvorsitzender der Freien Wäh-

ler im Bayerischen Landtag, als Hauptredner anwesend sein. Weitere Informationen erhal-

ten Sie bei Frau Manuela Koller (M.Koller@reinhausen.com) 


